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kommunal;
st m ar se m m » *: « * ® ® * * 52 ** **

staedtetag : leistungsdruck fuehrt zu finanznot und Verschuldung

Wien , 26 * 5 . ( rk ) die rapid zunehmende verstaedterung fuehrt

in den stledten und gemeinden zu einem immer staerker werdenden

leistungsdruck . vor allem in den ballungsraeumen nimmt der leistungs

druck progressiv zu . Ursache ist das hoehere anspruchsnlveau der

buerger in den ballungsraeumen . die folgen davon sind hohe Verschul¬

dung und finanznot . dies erklaerte der Innsbrucker finanzreferent

dr . theodor s e y k o r a mittwoch am staedtetag in Salzburg.

nach seykora muesste daher ein neuer finanzausglelch beim abge¬

stuften bevoelkerungsschluessei ein reales spannungsverhaeltnis

festsetzen , derzeit ist das hoechste spannungsverhaeltnis theore¬

tisch zwar 1 : 2 , in der praxis allerdings nur mehr 1 : 1,43.

Kreditfinanzierung hebt kostenschere nicht auf

durch Kreditfinanzierung kann die kostenschere zwischen staer¬

ker steigenden ausgaben und nachhinkenden einnahmen nicht geschlos¬

sen werden , erklaerte generaldirektor - stellvertreter der wiener

^ t a ic nach vak liegen aber noch be-
Zentralsparkasse , dr . karl vak. nach ax tiey

deutende reserven bei fragen der rationalisierung und der P r0
J

ekt -

planung . jeder Schilling , der hier eingespart wird , vermindert auc

die folgekosten der Investitionen , vak regte weiter an , mehr au

merksamkeit auf die Laufzeit eines Kredites oder einer « . leihe zu

legen , eine fristengerechte Prozentfinanzierung koennte zu kosten-

Senkungen fuehren . . . .
insgesamt sieht vak die aufbringung des fuer die investitlone

der gemeinden notwendigen geldvolumens als fuer nicht unmittelbar ge-

faehrdet an . allerdings haben sich die kapltalaufbrlngungsmoeglich-

keiten fuer die finanzierung veraendert : der trend geht von privaten

Spareinlagen zu privaten anleihekaeufen und dergleichen , hier muesse

den Sparkassen entsprechende einnahmemoeglichkeiten geschaffen wer-

den . ( sei)
++++
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kommunal :
SaSSS8 » « BBX2S3SS

Stadtschulrat : keine rechtsverietzung

1 Wien , 26 . 5 * ( rk ) auf grund der pauschalverdaechtlgung der
oevp-nahen union hoeherer schueler , dass der Stadtschulrat fuer Wien
eine rechtsverietzung vertuschen moechte , stellt der Stadtschulrat
fuer Wien fest:

aus dem Protokoll der disziplinarkonferenz geht hervor , dass
den bestimmungen des schulunterrichtsgesetzes ueber die mitwirkungs¬
rechte der schueler voll entsprochen wurde und keine rechtsverletzung
vorliegt.
0933
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lokal:
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nichts als rosen:
rosenbluete Irrt donaupark und am laaer berg

2 wien , 26 . 5 # { rk ) hunderttausend rosen beginnen jetzt im donau¬
park und im kur - und erholungspark laaer berg zu bluehen : allein in
der Parkanlage am laaer berg wurden auf einer flaeche von 17 * 000
quadratmeter - in der rosenvergleichsschau und in der ehemaligen
baumschulschau - rund 80,000 rosen in 86 verschiedenen Sorten ge¬
pflanzt f die in den naechsten tagen eröluehen werden,

auf dem gelaende des donauparks beginnt natuerlich ebenfalls
jetzt dis rosenbluete : hier sind tausende rosen in 189 verschiedenen
Sorten zu sehen,

dazu kommen in beiden anlagen noch etwa 250,000 wild - und park¬
rosen , die teilweise jetzt schon , teilweise in den naechsten tagen
zu bluehen beginnen , ( hs)
0935

akkordeonkonzert im Studentenheim

4 Wien , 26,5 * ( rk ) im rahmen der festveranstaltungen der brigit-
tenau findet im festsaal des dr , adolf schaerf - studentenheimes in
der lorenz muelter - gasse 1 am freitag , dem 27 * mai , um 19,30 uhr
ein akkordeonkonzert der Volksmusikvereinigung ff forte 20 99 unter
dem titel » » jugend voran® f statt , ( ka)
1005



26 . mal 1977 * 9 rathaus - korrespondenz » 9 blatt 1316

lokal:

wieden : naschmarkt - sopherl im bezirksrauseum

3 Wien , 26 . 5 . ( rk ) in der zeit vom 26 . mai bis 24 . juni findet

im amtshaus 4 , favoritenstrasse 18 , 1 . stock , zimmer 129 , eine aus-

Stellung des bezirksmuseums wieden unter dem titel » » naschmarkt,

gestern - heute - morgen » » statt , sie zeigt die bedeutende rolle , die

der naschmarkt in den vergangenen 200 jahren im leben der stadt ge¬

spielt hat . und da das bild des markts stets von der » » trau sopherl » »

gepraegt war , wurde im ausstellungsraum auch ein typischer sopherl-

naschmarktstand aufgebaut , die ausstellung ist montag , donnerstag

und freitag von 10 bis 12 uhr , dienstag und mittwoch von 15 bis 19

uhr geoeffnet . sonderfuehrungen nach Vereinbarung , elntritt frei.

( am)
0937
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Kultur?
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preise Ger Staat * 1 er 1977 an amtry , artmann und haubsnstock - ramati

7 Wien , 26 . 3 * ( rk ) dienstag , den 31 * mal , werden um 15 . 30 uhr im

roten salon des wiener rathauses die preise der Stadt wien 1977 tuer

Publizistik , literatur und musik an den Journalisten und essayisten

Jean a m e r y , den dichter h . c . artmann und den Kompo¬

nisten und musiktheoretiker roman haubenstock-

r a m a t i verliehen.

Jean amery wurde 1912 in wien geboren , emigrierte 1938 nach

betgien , wo er heute noch lebt , zu seinen bekanntesten werken ge-

hoert * f geburt der gegenwart * * , » » schuld und suehne - bewaeltigungs-

versuche eines ueberwaeltigten 1 * » » ueber das altem - revo » te und

resignation» 9
1

» » unmeisterliche wander Jahre» f und die essay - sammlung
* ’ widersprueche » * • Jean amery wurde heuer von der Stadt hamburg

durch Verleihung des lessing - prelses geehrt.

h . c . artmann wurde 1921 nach eigenen angaben in st . achatz am

wald in niederoesterreich geboren , hierbei handelt es sich Jedoch um

eine der phantasievollen erflndungen des dichtere , artmann , der 1949

zum kreis um die literaturzeitschrlft ' » neue wege » * stiess , dann mit

der moedling8r gruppe und dem art - club intensiv zusammenarbeitat,

wurde durch die veroeffentlichung seiner dialektgedichte unter dem

titel * » med ana schwoazzen dindn * * 1958 beruehmt . nach wanderJahren,

insbesondere in Stockholm und berlin , wurde er nun wieder in Salzburg

ansaessig,
artmann trat besonders mit uebersetzungen aus dem kimbriscnen

( keltischen) ?
dem spanischen , franzoesischen , italienischen und

englischen hervor , zu seinen bekanntesten werken zaehlen die beende

» » unter der bedeckun -g eines hu las * *
«

f? aus meiner botanisiertrom-

mel » * , der roman » » die Jagd nach dr . u . » » und die feuiltetonSammlung

» » von der wiener seite * » .
roman haubenstock - ramati wurde 1919 in krakau geboren , wo er von

1947 bis 1950 als redakteur musikalischer Zeitschriften und als

musikalischer Leiter von radio krakau taetig war . 1950 uebersiedelte

er nach tel aviv , wo er von der regierung mit der gruendung einer
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zentralen musikbibllothek beauftragt war . seit 1957 lebt er ln wlen

und paris . 1973 wurde er zum Professor fuer komposition an der hoch-

schule fuer » usik und darstellende kunst ln wlen berufen,

zu seinen bekanntesten werken zaehlen die kafka - oper 9 » amerika»

und die antioper * Ha CGmeciie " . haubenstock - ramati ueber sein schaf

fen : * » Ich komponiere nicht seriell , ich denke seriell * seriell den¬

ken heisst , nie orthodox bleiben , immer etwas neues erschHessen *
9 *

( os)
1045
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kommunal :
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staedtetag : kein aderlass der staedte

8 , wien f 26 * 5 * ( rk ) der generalsekretaer des oesterreichischen
staedtebundes , otto s c h w e d a , warnte donnerstag vor dem
oesterreichischen staedtetag in Salzburg,die staedte und grossen
gemeinden Oesterreichs beim naechsten finanzausgleich wieder einmal
zur ader zu lassen * die finanzausgleichsregetungen der Vergangenheit
sind ohnedies wiederholt zu ungunsten der staedte ausgefallen * eine
weitere Verringerung des sparmungsverhaeltnisses beim abgestuften
bevoelkerungsschtuessel waere volkswirtschaftlich bedenklich * schweda
erinnerte , dass in 18 grossen staedten Oesterreichs rund 54 Prozent
des bruttonationalproduktes erarbeitet werden «, gerade jene gebiete-
koerperschaften und raeume , die ein so hohes mass an wertsehaetzung
erbringen , sollten in ihren finanziellen moeglichkeiten nicht ge-
schmaelert werden*

im anschluss an die rede von generalsekretaer otto schweda be¬

auftragte der staedtetag die finanzausgleichsverhandler , auf der
basis folgender punkte die Verhandlungen aufzunehmen:

1 . abgestufter bevoelkerungsschluessei : herstellung eines re¬

alen spannungsverhaeltnisses 1 : 2.
2 . beseitigung der landesumlage.
3 . pruefung des Problems der finanzkraft»
4 . erhoehung und dynamlsierung der z weck zu schuesse und finanz-

zuweisungen des bunties»
5 . Zusammenlegung von mineraloelsieuer und bundesmineraloel-

Steuer unter entsprechender betetligung der gemeinden*
6 * abgeltung an die statutarstaedte fuer ihre taetigkeit als

bez t rk sverwal tung sb shoerden *
7 . ausgewogene lastenverteilung auf dem gebiet der Sozialhilfe.
8 . beruecksichtigung der gemeinden mit einem hohen anteil an

alten mensehen.
9 . Wiederherstellung der unsatzsteueraehnliehen Konstruktion

der getraenkesteuer , wie sie im finanzausgleich 1976 vorgesehen war.
10 . wirksame hilfe fuer die traeger des kommunalen nahverkehrs.
11 . ehestmoegtiche und umfassende Loesung des krankenanstalten-

problems * ( sei ) ( forts . )
1334
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k c m m u r» a t s
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staedtetag ( forts zu rk nn , 8 ) :

3T\ drosch 5 getd allsin ist noch nicht politik

finanzminister dr . hannes androsch appellierte dormers-

tag an die delegierten des 28 * oesterreichischen staedtetages in

Salzburg , sich an der ausgabenentlastenden reorganisation von oef-

fentlichen aufgaben zu versuchen , androsch zitierte das kuerzlich

fertiggestellte expertengutachten zu finanzausgleichsfragen , das

wcertlich festhaelt , dass die » » funktions - und finanzierungsdefizite

im gesundheitswesen nicht aus ressourer - defiziten resultieren , son¬

dern mit organlsattens - und planungsmaengel Zusammenhängen . 99 dazu

androsch woertlich ; ? ? dies bestaerkt meine auffassung , dass geld

allein noch nicht politik ist . * 9

androsch ging in seinem referat auch eingehend auf die aus Wir¬

kungen des finanzausgleichs 1973 ein . die erfahrungen lassen eine

korrektur der einnahmenverteilung notwendig erscheinen , waehrend der

bund und die gemeinden gegenueber den geplanten einnahmen schlechter

abschnitten , konnten die laender bessere ergebnisse als vorgesehen

erzielen . allein aus diesem grund ist in Zukunft eine staerkere be-

ruecksichtigung des bundes und der gemeinden notwendig , im hinblick

auf die ausgabenseite erklaerte androsch , dass bei einer finanzierung

durch dritte der zwang zum sparsamen haushalten wesentlich geringer

ist.
androsch schlug vor , die besoldung der Landeslehrer neu zu

ueberdenken und eine groessere bindung der ausgabenverantwortlichkeit

an die effizlenz der leistungssteUung zu erreichen«

fuer den kokenden finanzausgleich stellte androsch folgende

ueberl -egungen ans
1 . es ist notwendig , dass sich alle gebietskoerperschaften

staerker in die gesamtwirtschaftliche Verantwortung einbezogen

fuehlen . die Stabilisierung von konjunkturellen Schwankungen , ins¬

besondere wenn sie das ausmass der abgelaufenen jahre erreichen,

kann nicht auf das budget eines flnanzausgleichspartners abgewaelzt

werden.
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2 . fuer den kommenden finanzausgleich sollten daher ueöerlegun-

gen angestellt werden , wie eine bessere abstimmung hinsichtlich der

gesamtwirtschaftlichen Zielsetzungen erreicht werden kann , jeden¬

falls scheint es zumindest seltsam , dass bei der drohenden gefahr von

hohen arbeitslosenzahlen als ziel der Wirtschaftspolitik prokla¬

miert wird f dass * ? die kassa stimmt’ 0 .

3 . der bund baute bis 1974 seinen verschuldungsgrad kontinuier¬

lich ab . betrug dieser 1970 noch 46,3 Prozent des budgetvotumens,

so konnte er waehrend der hochkonjunktur bis zum jahr 1974 auf

einen anteil von 36,7 Prozent abgesenkt werden « in der rezession

weitete der bund seine Verschuldung betraechtlich aus , um dem ge¬

samtwirtschaftlichen nachfragerueckgang entgegenzu wirken und damit

die arbeitsplaetze zu sichern . 1975 betrug der anteil der finanz¬

schuld im budgetrahmen 51 Prozent , war also bereits wieder um fuenf

Prozent hoeher als 1970.
die Laender senkten den anteiL der Verschuldung an den ordent¬

lichen ausgaber , von 19 Prozent im jahr 1970 auf 13,5 Prozent im

jahr 1974 , 1975 stieg der anteil zwar wieder auf 15 Prozent , blieb

jedoch damit um vier Prozent niedriger als 1970 . bei den gemeinden,

deren Verschuldung bereits vor der rezession sehr hoch war , stieg

die Verschuldung 1975 auf 101 prozent der ausgaben.

waehrend also , so androsch , bund und gemeinden aus konjunkturel¬

len gruenden und wegen der bereitstellung der notwendigen Infra¬

struktur laufend ihre defizite zu erhoehen gezwungen waren , war der

ueberschuss der ordentlichen gebarung der laender 1975 mit 171 mil-

Lionen um rund 60 Prozent hoeher als 1974 und um rund 500 prozent

hoeher als 1970.
androsch nahm auch zur wirtschaftsfoerderung Stellung , bekannt¬

lich muesser ? bis 1935 in Oesterreich rund 350 . 000 neue arbeits-

plaetze fuer inlaendische arbeitskraefte bereitgestellt werden,

an drosch nannte diese aufgabe als durchaus loeshar , fuegte jedoch

hinzu , dass dabei die standortvorteile der staedte und groesseren

gemeinden eine bedeutende rolle spielen.

waren noch in der zeit der grossen arbeitskraefteknappheit der

sechziger und fruehen siebziger jahre betriebsansiedlungen in

regionen mit arbeitskraftreserven , unterstuetzt durch vielfaeltige

foerderungsmassnahmen der gebietskoerperschaften eine haeufige er-

scheinung , so ist damit bei einer entspannung der arbeitsmarkt-

situation in den staedtlschen regionen nicht mehr zu rechnen , dafuer
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sind jetzt vor allem die vielen vorteile im bereich dsr technischen,

wirtschaftlichen und administrativen infrastruktur massgebend,

die diese regionen kennzeichnen und die in den Laendlichen gebieten

keineswegs reproduzierbar sind , im gegenteil : angesichts des sogs,

der von den staedtischen Wirtschaftszentren ausgeht , geraet jede

forcierte wirtschaftsfoerderung , die auf industrieansiedlungen in

laendlichen gebieten abgestellt ist , in gefahr , wirkungslos zu sein,

mittel , die dafuer aufgewendet werden , werden so mit dem risiko der

fehtinvestition beladen , daraus kann jedoch nicht geschlossen wer¬

den , dass die laendlichen gemeinden Stiefkinder der wirtschaftlichen

entwicklung sein muessen . fuer die laendlichen gebiete bieten sich

grosse Chancen , sowohl in der landwirtschaft als auch in der frei-

zeitindustrie , wenn man die Prognose der nahrungsmittelproduktion

und der wachsenden freizeit beruecksichtigt*

abschliessend erklaerte androsch , dass moegllchst noch vor dem

sommer eine erste gespraechsrunde ueber die grundzuege des neuen

fin an zausgleich es zwischen den gebietskoerperschaf ten stattfinden

sollte , diese runde koennte zur klaerung der Positionen und Stand¬

punkte beitragen.
im Schlusswort zum 28 . staedtetag bekannte sich buergermeister

Leopold g r a t z zur Kooperation von bund , laendem und gemein¬

den , da die zukuenftigen aufgaben nur gemeinsam geloest werden

koennen » gratz meinte , fuer den einzelnen staatsbuerger seien auch

nicht die Kompetenzfragen wichtig , sondern die korrekte erfueltung

der aufgaben . ( sei ) ( Schluss)

1405
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kommunal :
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ersqete ueber die psychiatrische krankenvarsorgung

9 wien , 26 . 5 . ( rk ) die probeweise eirsfuehrung verschiedener neuer
modelte zur behandlung von psychiatrischen faellen , wie etwa die

Schaffung von Zentren und Wohngemeinschaften fuer chronische , aber
nicht mehr gefaehrtiche psychische kranke , kuendigte gesundheits-
und sozialstadtrat unlv . - prof . dr . alois s t a c h e r bei einer

donnerstag im rathaus abgehaltenen enquete * ’ ueber die psychiatrische
krankenVersorgung in wien 1 ’ an . an der enquete , die ueber initiative

des stadtrats veranstaltet wurde , nahmen klinikchefs , primaraerzte
und aerztliche diraktoren von privaten und staedtischeri psychiatri¬
schen Krankenanstalten sowie die chefaerzte diverser Sozialversi¬

cherungsanstalten , amtsaerzte und polizeiaerzte teil.
fuer die wiener bevoetkerung stehen fuer die stationaere behand-

tung zur zeit im psychiatrischen Krankenhaus baumgartner hoehe 2 . 700

und im psychiatrischen krankenhaus ybbs 1 . 125 betten zur verfuegung.

darueber hinaus verfuegt die unlversitaetsklinik ueber zirka 110

betten und die kinderpsychiatrische Klinik etwas ueber 30 betten,

als aussenstationaere ein riehtung gibt es den sogenannten psycho-

hygienischen dienst mit zur zeit vier beratungsstellen.
in einem grundsatzraferat gab priv . doz . dr . m . b a u e r aus

hannover zunaechst eine uebersicht ueber die dort bestehende situa - ;

tion der psychiatrischen Versorgung , wobei er verschiedene modelle

der psyciiiatrischen k rarskenversorgung ln der grosstadt vorstellte.
er sprach sich dabei fuer eine dezentralisierte Versorgung

psychisch erkrankter durch die Schaffung von psychiatrischen abtei-

lungen an bestehenden schwerpunktkrankenhaeusem aus . als unbedingte

notwendigkeit bezeichnet © er in diesem Zusammenhang auch die ambu¬

lante betreuung der spitalsentlassenen«
nach einer sehr eingehenden diskussien , bei der nicht nur Psych¬

iater , sondern auch Psychologen und sozialaroelter zu wort kamen,

kuendigte stadtrat stachen eine reihe von massnahmen an , mit deren

hilfe die psychiatrische krankenversorgung in Wien schon in naech-

ster zeit wesentlich verbessert werden soll , so ist unter anderem

/



26 . mal 1977 * » rathaus - korrespcndenz » * blatt 1324

daran gedacht , die zahl der Betreuungsstellen des psychohygienischen

dienstes in den naechsten Jahren auf acht zu erhoehen und deren auf-

gabengebiete von einer reinen beratungs - zu einer ambulanten be-

handtungstaetigkeit auszubauarw

die bereits begonnene um » und ausgestaltung des psychiatrischen

krankend au ses baumgartner hoehe wird fortgesetzt werden , damit muess-

te es kuenftighin moeglich sein , geistig behinderte von akuten

psychiatrischen faellen zu trennen.
als sehr wesentliches Problem bezeichnete der stadtrat auch die

Vermehrung der derzeitigen ausbildungsstellen , zur zeit gibt es auf

der baumgartner hoehe , im psychiatrischen krankenhaus ybbs und in

der universitaetsklinik insgesamt nur 38 ausbildungsplaetze fuer

Psychiater , die Schaffung von zusaetzlichen ausbildungsstellen in

diversen anderen krankenanstalten waere daher laut staeher , um

dieses manko au sc lei che zu koennen , eine unbedingte notwendigkeit.

ziel der naechsten Jahre werde es dahe - sein , jene Voraussetzungen

zu schaffen , die eine optimale psychiatrische krankenversorgung in

wien gewaehrleistem ( zi)

1420
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